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 GEMEINDE GURMELS 
 

 

 

Protokoll der Gemeindeversammlung 
 vom Freitag, 24. Juni 2016, 20.00 Uhr 

 

Aula OS Gurmels 
 

 

Anwesend: 39 Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Vorsitz: Daniel Riedo, Gemeindepräsident 
 
Protokoll: Gabriel Schmutz, Gemeindeschreiber 
 
Stimmenzähler: Cyrill Egger und Roland Krattinger 
 

 

Traktanden 
 
1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 15. April 2016 
 
2. Beschlussfassung über die Art der Einberufung der Gemeindeversammlung 
 Genehmigung 

 
3. Erteilung einer Finanzkompetenz an den Gemeinderat 

Genehmigung 
 
4. Kompetenzerteilung an den Gemeinderat zur Vornahme kleiner Grundstückge-

schäfte  
Genehmigung 

 
5. Kompetenzerteilung an den Gemeinderat zum Verkauf von Industrieland in der 

Industrie- und Gewerbezone Peitschmatte, Gurmels  
Genehmigung 

 
6. Kompetenzerteilung an den Gemeinderat zum Verkauf einer Baulandparzelle an  

der Kaisereggstrasse, Kleingurmels 
Genehmigung 

 
7. Kompetenzerteilung an den Gemeinderat zum Verkauf von Baulandparzellen im  
 Quartier Bodenzelg/Bulliard (Bulliardhöhe), Gurmels 

Genehmigung 
 

8. Wahl der Finanzkommission (5 Mitglieder) 
 

9. Wahl der Einbürgerungskommission (5 Mitglieder) 
 

10. Wahl der Ortsplanungskommission (6 von 7 Mitglieder) 
 

11. Verschiedenes 
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Um 20.00 Uhr eröffnet Gemeindepräsident Daniel Riedo die Versammlung und dankt allen 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger für das Erscheinen. 
 
Einen besonderen Gruss entbietet er den anwesenden Medienvertretern der „Freiburger 
Nachrichten“ und des „Murtenbieters“. Er erwähnt, dass die heutige Versammlung für die 
Erstellung des Protokolls auf Tonband aufgenommen wird. Nach der Genehmigung dessel-
ben wird die Aufnahme wieder gelöscht. 
Er stellt fest, dass die Gemeindeversammlung gemäss Art. 12 GG (Gemeindegesetz) ord-
nungsgemäss einberufen wurde und zwar durch Mitteilung im Amtsblatt des Kantons Frei-
burg, durch öffentliche Anschläge in allen Ortschaften und mit einem Rundschreiben an alle 
Haushaltungen. 
Er bittet die „nichtstimmberechtigten“ Personen sich zu melden und in der vordersten Reihe 
auf den reservierten Stühlen Platz zu nehmen. 
 
Anschliessend erklärt er die Versammlung als eröffnet. 
 
 

1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 15. April 2016 
 
Der Vorsitzende erwähnt, dass ein Kurzprotokoll der letzten Gemeindeversammlung vom 
15. April 2016 mit sämtlichen Beschlüssen in der Botschaft zur heutigen Versammlung ver-
öffentlicht wurde. 
 
Das vollständige Gemeindeversammlungsprotokoll lag bei der Gemeindeverwaltung auf 
und konnte dort eingesehen werden. Im weitern bestand die Möglichkeit, das Protokoll auf 
der Homepage der Gemeinde Gurmels herunterzuladen. Auf Verlangen wurde dieses auch 
zugestellt. 
 
Das Protokoll wird an der Gemeindeversammlung nicht verlesen. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 15. April 2016 ist zu genehmigen. 
 
Beschluss 
Das Protokoll wird ohne Gegenstimme genehmigt. 
 
GP Daniel Riedo dankt Gemeindeschreiber Gabriel Schmutz für die Abfassung des Proto-
kolls. 
 
 

2. Beschlussfassung über die Art der Einberufung der Gemeinde-
versammlung 
Genehmigung 
 
Präsentation 
GP Daniel Riedo 
 
Botschaftstext 
Gemäss Artikel 12 des Gesetzes über die Gemeinden muss die Gemeindeversammlung an 
der ersten Sitzung der Legislaturperiode über die Art der Einberufung entscheiden. Dieser 
Entscheid gilt für die gesamte Legislaturperiode 2016-2021. Dabei stehen zwei Möglich-
keiten zur Wahl: 
 

 Persönliche Einladung an alle Stimmberechtigten (ca. 3‘200) 
  

 Rundschreiben an alle Haushaltungen (ca. 1‘700) 
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Der Gemeinderat beantragt der Versammlung, die Einladung in Form eines Rundschrei-
bens an alle Haushaltungen, d. h. mit dem Informationsblatt zu verschicken. Er liess sich 
dabei von folgenden Überlegungen leiten: 
 
 Diese Form hat sich seit Jahren gut bewährt und ist kostengünstiger. 
 Die Bevölkerung ist mit dem regelmässig erscheinenden Mitteilungsblatt als offizielles 
 Informationsorgan des Gemeinderates vertraut. 
 Die Zustellung des offiziellen Mitteilungsblattes ist auch bei Briefkästen mit der
 Aufschrift „keine Werbung“ garantiert. 
 
Verhandlungen 
GP Daniel Riedo erläutert den Botschaftstext. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Die Gemeindeversammlung genehmigt für die Legislaturperiode 2016-2021 die Ein-
berufung der Gemeindeversammlung jeweils in Form eines Rundschreibens, d.h. mit 
dem Informationsblatt an alle Haushaltungen. 
 
Beschluss 
Dem Antrag des Gemeinderates wird ohne Gegenstimme entsprochen. 
 
 

3. Erteilung einer Finanzkompetenz an den Gemeinderat 
Genehmigung 
 
Präsentation 
GP Daniel Riedo 
 
Botschaftstext 
In Artikel 89ff des Gesetzes über die Gemeinden sind die Ausgaben-Grundsätze geregelt. 
Folgende Aussagen bilden den Hauptbestandteil dieser Artikel: 
 
 Der Voranschlag gilt für diejenigen Ausgaben, welche in einem einzelnen 
 Rechnungsjahr gedeckt werden können, als Ausgabenbewilligung. 
 

 Einen besonderen Beschluss der Gemeindeversammlung erfordern die Ausgaben, die  
nicht in einem einzelnen Rechnungsjahr gedeckt werden können sowie die sich darauf 
beziehenden Zusatzkredite. 

 
Der Gesetzgeber räumt in Artikel 90 des gleichen Gesetzes dem Gemeinderat die Kompe-
tenz ein, dringliche, unvorhersehbare Ausgaben zu beschliessen und zu tätigen. Diese 
müssen laut Gesetzestext an der nächsten Gemeindeversammlung genehmigt werden. 
 
Bisherige Praxis 
Seit mehreren Legislaturen wurde dem Gemeinderat von der Gemeindeversammlung je-
weils eine Finanzkompetenz erteilt. Die Finanzkommission wird über die in dieser Finanz-
kompetenz getätigten Ausgaben informiert und die Beschlüsse werden in der Jahresrech-
nung speziell aufgeführt. Diese Kompetenz wurde in den vergangenen Legislaturperioden 
nur sehr selten in Anspruch genommen. Der Gemeinderat ist für die Einhaltung des Voran-
schlags verantwortlich. Er wird deshalb immer interessiert sein, eine ausgeglichene Rech-
nung zu präsentieren und von der Finanzkompetenz nur in wirklich dringenden Fällen Ge-
brauch machen. 
 
Verhandlungen 
GP Daniel Riedo erläutert detailliert den Botschaftstext. 
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Antrag des Gemeinderates 
Die Kompetenz des Gemeinderates, Ausgaben die nicht im Voranschlag enthalten, 
jedoch dringend und unvorhersehbar sind, sowie allfällige dringliche Zusatzkredite 
für Investitionen, die durch die Legislative genehmigt wurden, wird auf Fr. 60‘000.00 
pro Einzelfall festgelegt. Die im Rahmen dieser Kompetenz getätigten Ausgaben 
werden jeweils in der Jahresrechnung aufgeführt. 
Die Kompetenzerteilung gilt für die Legislaturperiode 2016-2021. 
 
Beschluss 
Dem Antrag des Gemeinderates wird ohne Gegenstimme entsprochen. 
 
 

4. Kompetenzerteilung an den Gemeinderat zur Vornahme kleiner 
Grundstückgeschäfte 
Genehmigung 
 
Präsentation 
GP Daniel Riedo 
 
Botschaftstext 
Gemäss Artikel 10, Absatz 2 des Gesetzes über die Gemeinden kann die Gemeindever-
sammlung die Zuständigkeit zur Vornahme nachfolgender Geschäfte an den Gemeinderat 
delegieren. Diese Kompetenzen haben Gültigkeit für die Dauer der Legislaturperiode 2016-
2021. 
 
Artikel 10, g) 
Den Kauf, den Verkauf, den Tausch, die Schenkung oder die Teilung von Grundstücken, 
die Begründung beschränkter dinglicher Rechte und alle anderen Geschäfte, deren wirt-
schaftlicher Zweck dem eines Grundstückerwerbs gleichkommt. 
 
Artikel 10, h) 
Bürgschaften und ähnliche Sicherheitsleistungen, mit Ausnahme von Gutsprachen zu Für-
sorgezwecken.  
 
Artikel 10, i) 
Darlehen und Beteiligungen, die bezüglich Sicherheit oder Ertrag nicht den üblichen Bedin-
gungen entsprechen. 
 
Artikel 10, j) 
Die Annahme einer Schenkung mit Auflage oder eines Vermächtnisses mit Auflage. 
 
Von der Kompetenz für Geschäfte im oben erwähnten Sinne hat der Gemeinderat bisher 
nur selten Gebrach gemacht. Am ehesten kommt die Kompetenz gemäss Art. 10 Bst. g für 
kleinere Grundstückgeschäfte zur Anwendung (z.B. bei Strassenprojekten, Güterzu-
sammenlegungen, Trottoirbauten oder Korrekturen von Parzellengrenzen). Die Kompetenz 
trägt dazu bei, dass der Gemeinderat solche Geschäfte rascher und ohne allzugrossen 
administrativen Aufwand erledigen kann. 
 
Verhandlungen 
GP Daniel Riedo erläutert detailliert den Botschaftstext. 
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Antrag des Gemeinderates 
Die Gemeindeversammlung genehmigt für die Legislaturperiode 2016-2021 die Kom-
petenzerteilung an den Gemeinderat zur Vornahme von Geschäften gemäss Art. 10, 
Bst. g bis j bis zu einem Höchstbetrag von Fr. 60‘000.00 pro Geschäftsfall. 
 
Beschluss 
Dem Antrag des Gemeinderates wird ohne Gegenstimme entsprochen. 
 
 

5. Kompetenzerteilung an den Gemeinderat zum Verkauf von 
Industrieland in der Industrie- und Gewerbezone Peitschmatte, 
Gurmels 
Genehmigung 
 
Präsentation 
GP Daniel Riedo 
 
Botschaftstext 
Die Gemeindeversammlung vom 24. Juni 
2011 hat dem Gemeinderat die Kompetenz 
erteilt, das Industrieland in der Peitschmatte, 
Gurmels zu den nachstehenden Bedingungen 
zu verkaufen. Diese Kompetenz ist mit dem 
Ende der Legislaturperiode 2011-2016 abge-
laufen und muss erneuert werden. 
Das Land wird dabei in enger Zusammenar-
beit mit den anderen Grundeigentümern an-
geboten, damit innerhalb des Perimeters 
keine Konkurrenzsituation entsteht.  
Jeder Eigentümer verkauft sein Land jedoch 
unabhängig.  
 
Die Formulierung der Verkaufsbedingungen lautet wie folgt: 

1. Der Verkaufspreis für das erschlossene Bauland beträgt Fr. 120.— pro m2. 

2. Die Mindestfläche, welche erworben werden kann, liegt bei 1’000m2, sofern nicht mass-
gebliche Gründe eine geringere Fläche rechtfertigen. 

3. Mit der Überbauung der Parzelle ist spätestens 2 Jahre nach notarieller Verschreibung 
zu beginnen. 

4. Die Notariats- und Grundbuchkosten gehen zulasten der Käuferschaft. 

5. Der Gemeinderat behält sich das Recht vor, einen Kaufinteressenten aufgrund des ge-
planten Bauvorhabens oder Tätigkeitsgebiets abzulehnen bzw. einem anderen vorzu-
ziehen. 

 
Verhandlungen 
GP Daniel Riedo erläutert den Botschaftstext. 
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Antrag des Gemeinderates 
Die Gemeindeversammlung delegiert dem Gemeinderat die Kompetenz, das Bauland 
im Perimeter der Industrie- und Gewerbezone „Peitschmatte“, Gurmels, gemäss Arti-
kel 10, Absatz 2 des Gemeindegesetzes (GG), zu den obgenannten Bedingungen zu 
verkaufen. 
Die Kompetenzübertragung gilt bis zum Ablauf der Legislaturperiode im Jahr 2021. 
 
Beschluss 
Dem Antrag des Gemeinderates wird ohne Gegenstimme entsprochen. 
 

 
6. Kompetenzerteilung an den Gemeinderat zum Verkauf von einer 
Baulandparzelle an der Kaisereggstrasse, Kleingurmels 
Genehmigung 
 
Präsentation 
GP Daniel Riedo 
 
Botschaftstext 
Die Gemeinde Gurmels besitzt im Ortsteil 
Kleingurmels eine Parzelle von 623 m2. 
Die Parzelle befindet sich in der Dorfzone 
und ist erschlossen. Allerdings ist diese 
Parzelle aufgrund der Geometrie praktisch 
nicht überbaubar und daher als Einzelpar-
zelle für die Gemeinde eher uninteressant. 
Der Gemeinderat wurde im Frühjahr 2016 
angefragt, ob die Gemeinde die Parzelle 
verkaufen würde. 
Für den Verkauf ist gemäss Gemeindege-
setz eine Kompetenzdelegation der Ge-
meindeversammlung an den Gemeinderat 
nötig. 
 
Die Verkaufsbedingungen werden wie folgt formuliert: 

1. Der Verkaufspreis für das erschlossene Bauland beträgt mindestens Fr. 250.00 pro m2. 

2. Der Gemeinderat behält sich das Recht vor, einen Kaufinteressenten aufgrund des ge-
planten Bauvorhabens abzulehnen bzw. einem anderen vorzuziehen. 

3. Mit der Überbauung der Parzelle ist spätestens 2 Jahre nach notarieller Verschreibung 
zu beginnen. 

4. Die Notariats- und Grundbuchkosten gehen zulasten der Käuferschaft. 
 
Verhandlungen 
GP Daniel Riedo erläutert den Botschaftstext. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Die Gemeindeversammlung delegiert dem Gemeinderat die Kompetenz, die Bauland-
parzelle Artikel Nr. 194 an der Kaisereggstrasse, Kleingurmels, gemäss Artikel 10, 
Absatz 2 des Gemeindegesetzes (GG), zu den obgenannten Bedingungen zu verkau-
fen. 
Die Kompetenzübertragung gilt bis zum Ablauf der Legislaturperiode im Jahr 2021. 
 
Beschluss 
Dem Antrag des Gemeinderates wird ohne Gegenstimme entsprochen. 
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7. Kompetenzerteilung an den Gemeinderat zum Verkauf von Bau-
landparzellen im Quartier Bodenzelg/Bulliard (Bulliardhöhe), Gur-
mels 
Genehmigung 
 
Präsentation 
GP Daniel Riedo 
 
Botschaftstext 
Die dritte Etappe der Baulandverkäufe in der Bulliardhöhe in Gurmels ist abgeschlossen. 
Wie bis anhin beabsichtigt der Gemeinderat den Verkauf der total 26 Parzellen auch wei-
terhin zu staffeln, damit die Bebauung lokal konzentriert und systematisch erfolgt (Verringe-
rung der Bauimmissionen für die bereits dort Wohnenden) und die Einnahmen aus den 
Verkäufen über mehrere Jahre verteilt werden. In der nun vierten Verkaufsetappe sollen 
weitere fünf Parzellen (Nr. 10 und 11 sowie 21-23) angeboten werden. 
Für den Verkauf ist gemäss Gemeindegesetz eine Kompetenzdelegation der Gemeinde-
versammlung an den Gemeinderat nötig. 
 
Die Verkaufsbedingungen werden wie folgt formuliert: 

1. Die nachfolgenden Parzellen werden ausschliesslich für einheimische Personen zum 
erwähnten Preis verkauft: 
- Parzelle 11 (Artikel 4774) zu Fr. 350.00 pro m2  
- Parzellen 22 und 23 (Artikel 4793 und 4794) zu Fr. 370.00 pro m2  
Als „Einheimisch“ gelten Personen welche seit mindestens 15 Jahren im Gebiet der 
heutigen Gemeinde Gurmels wohnhaft sind oder in der Vergangenheit während min-
destens 15 Jahren im heutigen Gebiet der Gemeinde Gurmels wohnten. 

2. Die nachfolgenden Parzellen werden für alle Personen zum erwähnten Preis verkauft: 
- Parzelle 10 (Artikel 4775) zu Fr. 400.00 pro m2  
- Parzellen 21 (Artikel 4792) zu Fr. 420.00 pro m2  

3. Das Land wird nicht an den Grundstück- und Immobilienhandel abgegeben. 

4. Der Gemeinderat behält sich das Recht vor, einen Kaufinteressenten aufgrund des ge-
planten Bauvorhabens abzulehnen bzw. einem anderen vorzuziehen. 

5. Mit der Überbauung der Parzelle ist spätestens 2 Jahre nach notarieller Verschreibung 
zu beginnen. 

6. Die Notariats- und Grundbuchkosten gehen zulasten der Käuferschaft. 

7. Die Parzellen werden in der Reihenfolge der definitiv eingegangenen Kaufzusagen ver-
geben, allenfalls mit Losentscheid. 
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Verhandlungen 
GP Daniel Riedo erläutert den Botschaftstext. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Die Gemeindeversammlung delegiert dem Gemeinderat die Kompetenz, die Bauland-
parzellen Artikel Nr. 4774, 4775, 4792, 4793 und 4794 in der Bulliardhöhe, Gurmels, 
gemäss Artikel 10, Absatz 2 des Gemeindegesetzes (GG), zu den obgenannten Be-
dingungen zu verkaufen. 
Die Kompetenzübertragung gilt bis zum Ablauf der Legislaturperiode im Jahr 2021. 
 
Beschluss 
Dem Antrag des Gemeinderates wird ohne Gegenstimme entsprochen. 
 
 
 

8. Wahl der Finanzkommission (5 Mitglieder)  
 
Präsentation 
GP Daniel Riedo 
 
Botschaftstext 
Gemäss Art. 96 des Gesetzes über die Gemeinden hat die Gemeindeversammlung eine 
aus mindestens drei Mitgliedern bestehende Finanzkommission zu wählen. Die Kommis-
sion wird für die Dauer einer Legislaturperiode aus den Aktivbürgern der Gemeinde gebil-
det. Die Mitglieder des Gemeinderates und das Gemeindepersonal sind nicht wählbar. 
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Der Finanzkommission stehen folgende Befugnisse zu: 
 

a)  sie prüft den Voranschlag; 
b)  sie nimmt Stellung zum Finanzplan und zu dessen Nachführungen; 
c)  sie prüft die Anträge betreffend Ausgaben, die gemäss Art. 89, Abs. 2 einen besonderen 

Beschluss der Gemeindeversammlung erfordern; 
d)  sie unterbreitet der Gemeindeversammlung einen Antrag für die Bezeichnung der Revi-

sionsstelle; 
e)  sie nimmt zuhanden der Gemeindeversammlung Stellung zum Bericht der Revisions-

stelle; 
f)  sie prüft Anträge betreffend Änderung des Steuerfusses 

 
Seit dem Jahr 2006 zählt die Finanzkommission 5 Mitglieder. Der Gemeinderat schlägt der 
Gemeindeversammlung vor, für die Legislaturperiode 2016-2021 diese Anzahl beizubehal-
ten. Er empfiehlt der Versammlung weiter, die Zusammensetzung entsprechend der politi-
schen Parteien und Gruppen im Gemeinderat anzustreben. 
 
Zwecks Vorbereitung zur Wahl hat der Gemeinderat die Verantwortlichen der politischen 
Parteien und Gruppen gebeten, Wahlvorschläge zu unterbreiten. Den Stimmberechtigten 
steht selbstverständlich das Recht zu, an der Versammlung eigene Vorschläge zu unter-
breiten. 
 
Verhandlungen 
GP Daniel Riedo erläutert den Botschaftstext. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Die Finanzkommission setzt sich aus 5 Mitgliedern zusammen. Es werden zur Wahl 
vorgeschlagen: 
Daniel Bürgi, Cordast (bisher) 
René Clerc, Liebistorf (neu) 
Thomas Jungo, Gurmels (neu) 
Marianne Meuwly, Gurmels (bisher) 
Andrea Roschi, Guschelmuth (bisher) 
 
Beschluss 
Dem Antrag des Gemeinderates wird ohne Gegenstimme entsprochen. 
 
 

9. Wahl der Einbürgerungskommission (5 Mitglieder)  
 
Präsentation 
GP Daniel Riedo 
 
Botschaftstext 
Mit der Revision des Gesetzes über das freiburgische Bürgerrecht (BRG), welche am 1. Juli 
2008 in Kraft getreten ist, wurde jede Gemeinde verpflichtet, eine Einbürgerungskommis-
sion einzusetzen. Die Kommission muss sich aus 5 bis 11 Aktivbürgern zusammensetzen. 
Die Hauptaufgabe der Kommission besteht darin, die Gesuchstellenden anzuhören, damit 
sie sich vergewissern kann, dass die Integrationsbedingungen, die das Gesetz vorsieht, 
erfüllt sind. Die Kommission gibt anschliessend zuhanden des Gemeinderates eine Stel-
lungnahme ab. 
 
Die Gemeindeversammlung vom 11. Dezember 2008 hat eine Kommission mit 5 Mitglie-
dern gewählt. Der Gemeinderat schlägt der Gemeindeversammlung vor, für die Legislatur-
periode 2016-2021 diese Anzahl beizubehalten. Er empfiehlt der Versammlung weiter, die 
Zusammensetzung entsprechend der politischen Parteien und Gruppen im Gemeinderat 
anzustreben. 
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Zwecks Vorbereitung zur Wahl hat der Gemeinderat die Verantwortlichen der politischen 
Parteien und Gruppen gebeten, Wahlvorschläge zu unterbreiten. Den Stimmberechtigten 
steht selbstverständlich das Recht zu, an der Versammlung eigene Vorschläge zu unter-
breiten. 
 
Verhandlungen 
GP Daniel Riedo erläutert den Botschaftstext. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Die Einbürgerungskommission setzt sich aus 5 Mitgliedern zusammen. Es werden 
zur Wahl vorgeschlagen: 
Markus Wüstefeld, Liebistorf, Gemeinderat 
Patrick Baeriswyl, Gurmels (bisher) 
Margrit Gamma, Gurmels (bisher) 
Michel Gassmann, Cordast (neu) 
Daniel Vaucher, Cordast (bisher) 
 
Beschluss 
Dem Antrag des Gemeinderates wird ohne Gegenstimme entsprochen. 
 
 

10.  Wahl der Ortsplanungskommission (6 von 7 Mitglieder) 
 
Präsentation 
GP Daniel Riedo 
 
Botschaftstext 
Gemäss dem Kantonalen Raumplanungs- und Baugesetz vom 2. Dezember 2008 ist der 
Gemeinderat für die Ortsplanung verantwortlich. Das gleiche Gesetz bestimmt in Art. 36, 
Abs. 2, dass eine aus mindestens fünf Mitgliedern bestehende Ortsplanungskommission zu 
bestimmen ist, deren Mehrheit durch die Gemeindeversammlung gewählt wird.  
 
Wie in der vergangenen Legislaturperiode möchte der Gemeinderat auch in der neuen Le-
gislaturperiode 2016-2021 eine Ortsplanungskommission mit 7 Mitgliedern bilden. 
Von Amtes wegen wird der für die Ortsplanung zuständige Gemeinderat Markus Wüstefeld 
in dieser Kommission Einsitz nehmen. 
 
Wie bei der Wahl der Finanzkommission und der Einbürgerungskommission steht selbst-
verständlich auch hier dem Stimmbürger das Recht zu, an der Versammlung eigene Vor-
schläge zu unterbreiten. 
 
Verhandlungen 
GP Daniel Riedo erläutert den Botschaftstext. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Die Ortsplanungskommission setzt sich aus 7 Mitgliedern zusammen. Der Gemein-
derat beantragt der Gemeindeversammlung folgende 6 Mitglieder zu wählen: 
Petra Aebischer, Gurmels (bisher) 
Marco Beretta, Wallenbuch (bisher) 
Donat Bürgy, Cordast (bisher) 
Martin Mettler, Kleingurmels (neu) 
Lukas Schmutz, Guschelmuth (bisher) 
Heribert Schöpfer, Guschelmuth (bisher) 
 
Beschluss 
Dem Antrag des Gemeinderates wird ohne Gegenstimme entsprochen. 
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11.  Verschiedenes 
 
GP Daniel Riedo informiert die Anwesenden über den morgen Samstag, 25. Juni 2016 
stattfindenden Kulturanlass sowie auf die bevorstehende Klausur des Gemeinderates, an 
welcher die Legislaturziele 2016-2021 und das Investitionsprogramm der nächsten Jahre 
erstmals besprochen werden. 
 
Charles Mooser, Cordast informiert über die verschiedenen Folgen bei seinem Grundstück 
aber auch allgemein in der Region der Fineta aufgrund der häufigen Unwetter aufgetreten 
sind. Er bedankt sich bei der Feuerwehr Region Gurmels für den unermüdlichen Einsatz 
und möchte gleichzeitig die Verantwortlichen der Gemeinde für die Problematik sensibilisie-
ren. 
 
Sowohl GP Daniel Riedo wie auch der zuständige GR Manfred Bäriswyl zeigen Verständnis 
für die Situation und die damit verbundenen Unannehmlichkeiten. Seitens der Gemeinde 
wird die Situation vor Ort nun genau analysiert und mögliche Massnahmen diskutiert. Diese 
Abklärungen und insbesondere allfällige Umsetzungen werden aber sicherlich einige Zeit in 
Anspruch nehmen. 
 
GP Daniel Riedo bedankt sich bei allen Anwesenden für das Erscheinen und wünscht eine 
angenehme und erholsame Sommerzeit. 
 
 
 
Schluss der Versammlung: 20.40 Uhr 
 
 
 
Der Gemeindepräsident:   Der Gemeindeschreiber 
 
 
 
Daniel Riedo    Gabriel Schmutz 


